
Siedlerverein trauert um ehemalige
Vorstandsmitglieder 

M a n f r e d  M e y e r  * 2 2 . 1 2 . 1 9 4 1  † 2 6 . 0 5 . 2 0 1 6 
Manfred Meyer war von März 1980 - März 1988 zunächst  
2. Vorsitzender des Siedlervereins. 1988 übernahm er das Amt  
des 1.Vorsitzenden und löste Paul Schmiermund ab.  
1992 übernahm Thomas Joppen sein Amt.

G e r d  S c h e r z  * 2 6 . 0 2 . 1 9 2 7  † 2 6 . 0 5 . 2 0 1 6 
Gerd Scherz übte über 13 Jahre im Siedlerverein das Amt des  
2. Kassierer von 1990 - 2002 in der gesamten Siedlung aus.

  
Das Einsammeln der Beiträge bei den Mitgliedern an der Haustür war 
mit viel Zeitaufwand und Ausdauer verbunden. Mancher wird sich 
noch an Herrn Scherz erinnern, der mit einem kleinen Handbuch in 
der Siedlung die Runde machte.

Siedlerverein Frankfurt am Main  
- Praunheim e.V.   gegründet 1927  
  www.siedlerverein.de

Mitteilungsblatt

Impressum
Verantwortlich:     
Der Vorstand   Telefon: 069 / 76 21 20
Am Ebelfeld 213  60488 Frankfurt am Main
 
Bankverbindung:  Siedlerverein Ffm.-Praunheim e.V.          
Vereinskonto:   IBAN DE97 5009 0500 0001 9511 77   
Gartenkonto:   IBAN DE96 5009 0500 1101 9511 77 
Spardabank Hessen    
Jahresbeitrag:    6,00 Euro                                 
Bürgerbüro des SVP:   Neu-Mayland, Ludwig-Landmann-Straße 63
Internet:   www.siedlerverein.de
Mail: vorstand@siedlerverein.de; schatzmeister@siedlerverein.de;

gartenobmann@siedlerverein.de

  Jahrgang 86                   Nummer 2                    August 2016 

Wenn sie die Flächen zuwachsen lassen, kommt irgendwann 
der Schlamm. Aus diesem Grund hatte die Stadt uns seinerzeit 
wissen lassen, dass wir nicht mit der Sanierung weiterer Wege 
rechnen können. Trotzdem sind wir mit dem Amt für Straßenbau 
und Erschließung wieder zu diesem Thema ins Gespräch gekom-
men. Vielleicht geht ja wieder etwas. Wege, die es nötig haben, 
gibt es bei uns noch einige.

Wir bitten erneut alle Eigentümer von Liegenschaften, die an 
einen Gartenweg grenzen, den Bewuchs im Weg an ihrer Grenze 
zu entfernen. Selbst bei Eckgrundstücken, die einen seitlichen 
Zugang haben, steht der Eigentümer auch für seine hintere Grenze 
in der Pflicht. Bei älteren Bewohnern, denen diese Arbeit schwer 
fällt, könnte vielleicht ein Nachbar die Hacke in die Hand nehmen.

Renovierung von Neu-Mayland

Zentrum der Vereinsaktivitäten ist das Vereinshaus Neu-Mayland 
an der Ecke Ludwig-Landmann-Straße / Am Ebelfeld. Wir haben 
das vor über 50 Jahren erbaute Haus vor 10 Jahren erworben.

 Mittlerweile ist es sehr renovierungsbedürftig. Die äußere Holz-
verkleidung löst sich auf, und zudem ist eine der großen Scheiben 
in der Neujahrsnacht 2016 mutwillig zerstört worden. 

Als Anbau an ein denkmalgeschütztes Haus der Ludwig-Land-
mann-Straße steht unser Vereinshaus unter Genehmigungsvorbehalt 
des Denkmalamtes. Wir haben unser Konzept dem Amt vorgelegt 
und von dort die Genehmigung mit Auflagen erhalten. Die beiden 
großen Fenster sollten unterteilt mit Holzrahmen erneuert werden. 

Mittlerweile haben wir mit den Arbeiten, zum Teil in Eigenhilfe, 
begonnen und wollen Zug um Zug fortfahren, so wie es unsere 
finanziellen Möglichkeiten zulassen. Die maroden Markisen und die 
veraltete Klimaanlage wurden abgebaut. Auch die alte Leuchtre-
klamme wurde entfernt. Im Inneren des Hauses ist noch vieles zu 
erneuern. 

Zeitverzögert wurde das neue Fenster im Juli montiert - Foto: H. Preßler

Ansicht unseres „Bürgerbüros“  ohne Markisen und neuem Fenster    
 Foto: H. Preßler



hinaus auch alle anderen Bewohner der Siedlung, uns Anregungen 
zu diesem Thema zukommen zu lassen.

Ein Dorn im Auge ist uns schon lange der mit Baumaterialien 
belagerte Park and Ride-Platz an der Heerstraße. Weil unseren 
Siedlungsbewohnern hier wertvoller Parkraum vorenthalten wird, 
haben wir uns an die Stadt und an den Ortsbeirat 7 gewendet. 
Das Amt für Straßenbau und Erschließung antwortete auszugsweise 
folgendermaßen:

„In Absprache mit der Baufirma soll der Lagerplatz ab Ende Juli 
2016 schrittweise und zügig abgeräumt werden. Durch Hinweise 
von Anwohnern auf die Situation vor Ort aufmerksam gemacht, 
haben wir mit der Baufirma vereinbart den mittleren Parkplatz voll-
ständig zu räumen und nur noch den hinteren und am weitesten 
von der Wohnbebauung entfernten Bereich als Lager zu nutzen. 
Die Vorbereitungen dazu sind bereits im Gang“

Gartenwege wachsen zu

Der Siedlerverein hat die Stadt jahrelang bedrängt, etwas gegen 
die verschlammten Gartenwege zu unternehmen. 2014 sind dann 
die beiden Wege nördlich und südlich der Pützerstraße saniert 
worden. Saniert bedeutete, dass eine ca. 15 cm dicke Schotter-
schicht eingebracht wurde, die mit Kies abgedeckt worden ist. 
In den Wegen liegt kein Kanal. Deshalb muss der Boden, der aus 
ziemlich undurchlässigem Lehm besteht, die Nässe aufnehmen. 
Durch den Schotter geht das besser als zuvor. Bei Starkregen wie 
in diesem Jahr kann das nicht so schnell funktionieren, aber das 
Abtrocknen dauert bei den sanierten Wegen nicht mehr Wochen.

Dass es an vielen Stellen sumpfig wird, haben die dort 
Wohnenden selbst zu verantworten, weil sie die Wege nicht 
in Ordnung halten. Die Reinigungspflicht liegt nicht bei der 
Stadt sondern bei den Anliegern. 

Adlerwiesenfest am 3. September 2016

Das Adlerwiesenfest im September 2014 ist vielen Bewohne-
rinnen und Bewohnern unserer Siedlung noch in guter Erinnerung. 
Damals haben die Wicherngemeinde, das Quartiersmanagement der 
Heinrich-Lübke-Siedlung und der Siedlerverein das Fest zum zwei-
ten Mal gemeinsam veranstaltet und mit vielen schönen Angeboten 
viele Besucher angelockt. Leider gab es durch massiven Dauerregen 
am späten Nachmittag ein abruptes Ende. Die drei Veranstalter 
wollen es erneut versuchen und haben ein attraktives Programm 
vorbereitet, wie sie auf der ersten Seite des Mitteilungsblattes 
sehen können. Hoffen Sie mit uns auf gutes Wetter und kommen 
Sie zahlreich in Feierlaune zur Adlerwiese.

Bitte rufen Sie uns an oder mailen Sie uns, wenn Sie Zeit und Lust 
haben, uns an diesem Tag beim Auf- und Abbau des Festes zu helfen. 
Telefon 069 / 76 21 20 oder Mail an: vorstand@siedlerverein.de

Heerstraße nahezu fertig

Das Wochenende am 23. und 24 Juli 2016 brachte ein kleines 
Chaos in unsere Siedlung. Ratlose Autofahrer irrten von Sperrung zu 
Sperrung und fanden nur schwer den richtigen Weg. Der Grund des 
Durcheinanders war die Fertigstellung der Fahrbahn der Heerstraße. 
Dazu musste diese vielbenutzte Straße für drei Tage voll gesperrt 
werden. Zwar gab es zahlreiche nicht immer optimal platzierte 
Sperr- und Umleitungsschilder, die Zeitungen haben berichtet und 
auch der Siedlerverein hatte mit seinen Mitteln vorgewarnt, doch 
viele Fahrer vertrauen ihren Navis oder versuchen einfach ihr Glück. 
Vergeblich, wie wir gesehen haben.

Noch in der Nacht vor der Wiedereröffnung verkeilten sich zahl-
reiche Fahrzeuge in der Straße „Am Ebelfeld“ in beiden Fahrtrich-
tungen, amüsiert beobachtet von den Anwohnern. Jetzt sind in der 

Heerstraße nur noch Restarbeiten an den Gehwegen zu erledigen 
und die Bäume zu pflanzen. Außerdem warten die Anwohner  
„Am Hofgut“ noch darauf von der Baustelle erlöst zu werden.

Parken in der Siedlung

Immer wieder erreichen uns Klagen der Siedlungsbewohner 
über fehlenden Parkplätze in unseren Straßen. Es mangelt nicht an 
Vorschlägen, wie das zu ändern wäre. Doch leider sind die meisten 
davon nicht realisierbar, vor allem wenn der Anspruch besteht, mög-
lichst vor seiner Haustür parken zu können. Jetzt hat der Ortsbeirat 
7 in seiner Sitzung am 03.07.2016 die Planung eines Parkplatzkon-
zeptes für unsere Siedlung angeregt. 

 
Im Antrag an den Magistrat heißt es:

„Der Magistrat wird gebeten, zusammen mit den betroffenen 
Anwohnern/Anliegern, dem Siedlerverein und dem Ortsbeirat ein 
Parkplatzkonzept zu entwickeln, das die angespannte Situation 
in dem genannten Gebiet, was den ruhenden Verkehr betrifft, 
abmildert. Es sollen bei der Planung auch Abstellmöglichkeiten für 
Zweiräder, Carsharing-Parkplätze sowie Ladestationen für Elektroau-
tos berücksichtigt werden.

 
Begründung:

Die Siedlung Praunheim wurde in den zwanziger Jahren des 
letzten Jahrhunderts konzipiert um Wohnraum für die in der 
Innenstadt lebenden Arbeiter zu schaffen. Nicht vorstellbar war, 
dass derart viele Haushalte sich ein oder gar mehrere Autos 
anschaffen werden. Zu dem hieraus entstandenen Park-
druck, wird die Siedlung auch als Parkplatz genutzt von: 

Mitarbeitern und Besuchern des Krankenhaus Nordwest,
Bewohnern der Heinrich-Lübke-Siedlung und 
Einpendlern, die die U6 zur Weiterfahrt in die Innenstadt nutzen.

Da dem Siedlerverein die Möglichkeit gegeben werden soll, seine 
Vorstellungen einzubringen, bitten wir unsere Mitglieder und darüber 

Fertige Heerstraße ohne PKWs - Foto: S. Gräf P+R Parkplatz an der Heerstraße - Foto: F. Illenberger Beispiel eines von den Anliegern gepflegten Weges - Foto: F. Illenberger


